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Erläuterungen nebenstehender Beispielseite

Alle Kosten und Kostenkennwerte mit Mehrwertsteuer. Kostenstand 4.Quartal 2014.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Objektübersicht

1
BKI-Objektnummer und -bezeichnung.

2
Kostenkennwerte für Bauwerkskosten (Kostengruppe 300+400 nach DIN 276) bezogen auf:
– BRI: Brutto-Rauminhalt (DIN 277)
– BGF: Brutto-Grundfläche (DIN 277)
– NF: Nutzfläche (DIN 277)
– Nutzeinheiten (z. B. Betten bei Heimen, Stellplätze bei Garagen)
– Wohnfläche nach der Verordnung zur Berechnung der Wohnfläche WoFl,

nur bei Wohngebäuden

3
Abbildungen des Objekts.
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Erläuterungen nebenstehender Beispielseite

Alle Kosten und Kostenkennwerte mit Mehrwertsteuer. Kostenstand 4.Quartal 2014.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Planungskennwerte für Flächen und Rauminhalte DIN 277

In Ergänzung der Kostenkennwerttabellen werden für jedes Objekt Planungskennwerte 
angegeben, die zur Überprüfung der Vergleichbarkeit des Objektes mit der geplanten Baumaß-
nahme dienen. Ein Planungskennwert im Sinne dieser Veröffentlichung ist ein Wert, der das 
Verhältnis bestimmter Flächen und Rauminhalte zur Nutzfläche (NF) und Brutto-Grundfläche 
(BGF) darstellt, angegeben als Prozentwert oder als Faktor (Mengenverhältnis). 

1

Bebaute und unbebaute Flächen des Grundstücks sowie deren Verhältnis in Prozent zur Fläche 
des Baugrundstücks (FBG).

2

Grundflächen im Verhältnis zur Nutzfläche (NF=100%) und Brutto-Grundfläche (BGF=100%) in 
Prozent. 

3

Verhältnis von Brutto-Rauminhalt (BRI) zur Nutzfläche und Brutto-Grundfläche (BRI / BGF= 
mittlere Geschosshöhe), angegeben als Faktor (in Meter).

4

Verhältnis von lufttechnisch behandelten Flächen (nach BKI) zur Nutzfläche und Brutto-
Grundfläche in Prozent. 

Kostenkennwerte für die Kostengruppen der 1.Ebene DIN 276

5

Bauwerkskosten, Kostenkennwerte in €/Einheit, €/m2 BGF und €/m3 BRI für die Kostengruppen 
der 1.Ebene DIN 276. Die Bezugseinheiten der Kostenkennwerte entsprechen der DIN 277-3 : 
Mengen und Bezugseinheiten. 

6

Prozentualer Anteil: 
Die grafische Darstellung verdeutlicht, welchen durchschnittlichen Anteil die Kostengruppen 
der 2.Ebene DIN 276 an den Kosten Bauwerk - Technische Anlagen (KG 400) haben. Für 
Kostenermittlungen werden die kostenplanerisch besonders relevanten Kostengruppen sofort 
erkennbar. Bei der Aufsummierung aller Prozentanteile der Kostengruppen sind Ab-
weichungen zu 100% rundungsbedingt.
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Erläuterung nebenstehender Beispielseite

Alle Kosten und Kostenkennwerte mit Mehrwertsteuer. Kostenstand 4.Quartal 2014.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Kostenkennwerte für Leistungsbereiche nach StLB

1
LB-Nummer nach Standardleistungsbuch (StLB). 
Bezeichnung des Leistungsbereichs (zum Teil abgekürzt).
Gesamtkosten pro Leistungsbereich
Kostenkennwerte für Kosten Bauwerk - Technische Anlagen (Kostengruppe 400 nach DIN 276) 
je Leistungsbereich in €/m2 Brutto-Grundfläche und /m3 BRI (DIN 277). 
Anteil der jeweiligen Leistungsbereiche in Prozent an den Kosten der Technischen Anlagen 
(100%).

2
Kostenkennwerte und Prozentanteile für „Leistungsbereichspakete“ als Zusammenfassung 
bestimmter Leistungsbereiche. 

3
Zusammengefasste Kosten der Technischen Anlagen (KG 400), die nicht in den vorgenannten 
Leistungsbereichen enthalten sind, z.B.:
LB 002 Erdarbeiten für Rohrleitungen
LB 009 Entwässerungskanalarbeiten
LB 012 Mauerarbeiten für Schließen von Durchbrüchen für Rohrleitungen
LB 999 Sonstige Leistungsbereiche für Nutzungsspezifische Anlagen
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Erläuterung nebenstehender Beispielseite

Alle Kosten und Kostenkennwerte mit Mehrwertsteuer. Kostenstand 4.Quartal 2014.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Kostenkennwerte für die Kostengruppe 400 der 3.Ebene DIN 276

1
Codierung und Bezeichnung zur Kostengruppe entsprechend der 3.Ebene nach DIN 276

2
Abgerechnete Leistungen zu im Teil 1 dokumentierten Objekten mit BKI Objektnummer, 
Beschreibung, Menge, Einheit, Kosten, Kostenkennwert bezogen auf m2 BGF. 
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Erläuterung nebenstehender Beispielseite

Alle Kosten und Kostenkennwerte mit Mehrwertsteuer. Kostenstand 4.Quartal 2014.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Kostenkennwerte für die Kostengruppe 400 der 4.Ebene DIN 276

1
Codierung und Bezeichnung der Ausführung zur Kostengruppe entsprechend der 4.Kosten-
gruppenebene definiert in DIN 277-3

2
Abgerechnete Ausführungen zu dokumentierten Objekten mit Beschreibung, Menge, Einheit, 
Kosten, Kostenkennwert bezogen auf die Kostengruppeneinheit. 

Bei den Mengen handelt es sich um ausgeführte Mengen, sofern nicht Bezugsmengen 
ausgewiesen sind (BGF, NGF). 
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Erläuterung nebenstehender Beispielseite

Alle Kosten und Kostenkennwerte mit Mehrwertsteuer. Kostenstand 4.Quartal 2014.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Gebäudearten-bezogene Kostenkennwerte für die Kostengruppen der 1.-3.Ebene DIN 276

1

Ordnungszahl und Bezeichnung der Kostengruppe nach DIN 276 : 2008-12. Einheit und 
Mengenbezeichnung der Bezugseinheit nach DIN 277-3 : 2005-04, auf die die Kostenkennwerte 
in der Spalte „€/Einheit“ bezogen sind.

DIN 277-3 : 2005-04: Mengen und Bezugseinheiten

2

Bezeichnung der Gebäudearten, gegliedert nach der Bauwerksartensystematik der BKI-
Baukostendatenbank.

3

Kostenkennwerte für die jeweilige Gebäudeart und die jeweilige Kostengruppe (Bauelement) 
mit Angabe von Mittelwert (Spalte: €/Einheit) und Streubereich (Spalten: von-/bis-Werte unter 
Berücksichtigung der Standardabweichung).
Bei Gebäudearten mit noch schmaler Datenbasis wird nur der Mittelwert angegeben.
Insbesondere in diesen Fällen wird empfohlen, die Kosten projektbezogen über Ausführungs-
arten bzw. positionsweise zu ermitteln. 

4

Durchschnittlicher Anteil der Kosten der jeweiligen Kostengruppe in Prozent der Kosten für 
Baukonstruktionen (Kostengruppe 300 nach DIN 276 = 100%) bzw. Technische Anlagen 
(Kostengruppe 400 nach DIN 276 = 100%).
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Erläuterung nebenstehender Beispielseite

Alle Kosten und Kostenkennwerte mit und ohne Mehrwertsteuer. Kostenstand 4.Quartal 2014.
Kosten und Kostenkennwerte umgerechnet auf den Bundesdurchschnitt.

Positionen

1

Leistungsbereichs-Titel
Die Positionen sind unterteilt in Leistungsbereiche für den Neubau (LB040 bis LB075) und den Altbau 
(LB340 bis LB347).

2

Datentabelle mit Angabe:
- der Bauleistungen
- der Einheit
- des Minimal-Wertes, Von-Wertes, Mittel-Wertes, Bis-Wertes und Maximal-Wertes
Angaben jeweils mit MwSt. (1. Zeile) und ohne MwSt. (2. Zeile). 
Gerundete Werte bis 10€ Nettosumme. 
Die Ordnungsziffer verweist auf den zugehörigen Langtext.

3

Kostengruppen nach DIN 276. Die Angaben sind bei der Anwendung zu prüfen, da diese teilweise auf 
Positionsebene nicht zweifelsfrei zugeordnet werden können.

4

Ordnungsziffer für den Bezug zur Datentabelle

5

Stichworte aus den Mustertexten, nach einer festgelegten BKI-Syntax

6

Mustertexte als produktneutraler Positionstext für die Ausschreibung. Die durch Fettdruck hervor-
gehobenen bzw. mit Punktierung gekennzeichneten Textpassagen müssen in der Ausschreibung aus-
gewählt bzw. eingetragen werden, um eindeutig kalkulierbar zu sein. 

7

Positionsnummer als ID-Kennung für das Auffinden des Datensatzes in elektronischen Medien

8

Abrechnungseinheit der Leistungspositionen

9

Name des prüfenden Fachverbandes
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